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sv. Vorbeugen ist besser als hei-
len. Vor allem, wenn eine späte-
re Wiedergutmachung von
Schäden die Kosten enorm in
die Höhe treibt oder schlicht-
weg nahezu unmöglich wird.
Das BGI Baugrundinstitut Ste-
phan in der Waldstraße 20, Bad
Abbach-Lenfeld, hat sich zum
Ziel gesetzt, öffentliche und pri-
vate Bauherren bei allen Maß-

BGI Baugrundinstitut

Stephan: Fachleute für

Wechselwirkungen

zwischen Bauwerk und

Boden

Solides Fundament für Beständigkeit
nahmen im Erd-, Grund- und
Spezialtiefbau zu begleiten und
Gründungsfehler von vornhe-
rein zu vermeiden.

Lothar Stephan, Diplomingeni-
eur, gründete vor 20 Jahren sei-
ne Firma. Ursprünglich war es
als Ingenieurbüro gedacht. Auf-
grund der steigenden Nachfra-
ge von Prüfungen, anfangs vor
allem im Straßenbau, firmierte
er bald um in Baugrundinstitut
Stephan. Heute arbeiten noch
zwei Ingenieure, ein Geologe
und ein Baustoffprüfer für die
Qualität von Bauwerken und
Baustoffen. Das Tätigkeits-
spektrum des Unternehmens
umfasst alle Wechselwirkun-

gen zwischen Bauwerk und Bo-
den. Dazu gehört die Beratung
vor, während und nach einer
Baumaßnahme, die Erkundung
des Baugrundes, optimalen
Gründungs- und Ausführungs-
vorschlägen. Auch im Straßen-
und Rohrleitungsbau können
durch eine Analyse der Unter-
grundbeschaffenheit Kosten-
steigerungen während der Bau-
ausführung und Verzögerung
im Bauablauf sowie Folgeschä-
den nach der Fertigstellung ver-
mieden werden. Denn durch
entsprechende Prüfungen kann
die Qualität sowohl von Bau-
werken als auch von Baustof-
fen langfristig gewährleistet
werden. Schwachstellen er-
kennt man bereits im Vorfeld
sicher und kann sie beseitigen.

Auch bei der Erkundung und
Bewertung von Altlasten ist das
Baugrundinstitut der richtige
Ansprechpartner. Bauingenieu-
re, Geologen und Chemiker ar-
beiten interdisziplinär zusam-
men und informieren über die
fachgerechte Entsorgung.

Ein weiterer Tätigkeitsbereich
ist die Hydrogeologie. Sie be-
fasst sich schwerpunktmäßig
mit der Förderung und Versi-
ckerung von Wasser, den was-
serwirtschaftlichen Belangen
bei der Gewinnung von Erd-
stoffen wie Kies und der Depo-
nierung von Entsorgungsgü-
tern.

Wegen der gestiegenen Ener-
giepreise wächst das Interesse
an Nutzung der Erdwärme. Das
Baugrundinstitut prüft die
Möglichkeiten und findet auch
hier die richtige Lösung.

Moderne Prüfgeräte ermögli-
chen es dem Institut, flexibel zu
reagieren und selbst kurzfristig
notwendige Kontrollprüfun-

gen schnell durchzuführen. Die
Firma verfügt über ein gut aus-
gestattetes Prüflabor im eige-
nen Haus. Damit ist sie in der
Lage, wesentliche bodenmecha-
nische Kennwerte zügig zu er-
mitteln. Mit Feldversuchen,
Eignungs-, Güte- und Kontroll-
prüfungen im Labor erfolgt zu-
gleich die Qualitätssicherung
aller mineralischen Baustoffe.

Im Bereich der Felsmechanik
übernimmt das Institut die Si-
cherung von Steilhängen, Ein-
schnitten und Straßenböschun-
gen und gibt Empfehlungen für
die geeigneten Sprengtechnik.
Bei manchen Baumaßnahmen
sind Schäden an benachbarten
Bauten oft nicht auszuschlie-
ßen. Daher wird meist vor Be-
ginn der Arbeiten eine Beweis-
sicherung durchgeführt. Schon
bestehende Vorschäden werden

erfasst und beweiskräftig doku-
mentiert.

Vor der Erkundung des Unter-
grundes muss bei den einschlä-
gigen Unternehmen die Lage
von Versorgungsleitungen und
nicht selten die Freiheit von
Kampfmitteln aus dem 2. Welt-
krieg geklärt werden. Dazu be-
ruht die Arbeit des Baugrund-
institutes auf enger Abstim-
mung mit den beteiligten Fach-
planern und Behörden (z.B. Ge-
meinden, Landrats- und Was-
serwirtschaftsämtern).

Aus Anlass des 20-jährigen Be-
stehens möchte sich das Bau-
grundinstitut Stephan im Na-
men aller Mitarbeiter für die
gute Zusammenarbeit mit den
genannten Partnern bedanken-
ä Mehr Informationen über
aktuelle Projekte finden Inte-
ressierte auch auf www. bgi.de.

Auch der Abensberger Kuchlbauer
Turm steht auf einem vom BGI ge-
prüftem Untergrund. Foto: bj

Für seine Projekte, wie hier in Weltenburg, begibt sich Lothar Stephan in
schwindelerregende Höhen. Foto: BGI
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SCHAUFENSTER
Seit 20 Jahren steht das
Baugrundinstitut Stephan
für Sicherheit am Bau
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